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Die „Zodzer Volkszeitung“ 


| Be. 128. 


Beilage zur Lodger Volkszeitung" beigegeben. 


Einzelnummer 20 Groſchen, Sonntags 25 Groſchen. 
nenn 


erſcheint täglich früh. 
An den Sonntagen wird die reichhaltige Illus 
en Abonnements⸗ 
Rae: monatlich mit Zuſtellung ins Haus and durch die Poft ZI. 4.29, 
Manti Zl. 1.05; Ausland: monatlich Zloty 5.—, ſährlich ZI. 60.—. 


| Opłata pocztowa uiszczona ryczałtem | 


Einzelnummer 20 Groſchen. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Anzeigenpreise: Die fiebengefpaltene Dinge: A Jahr 
g ze 10 Grsfhen, im Text die dreigefpaltene Millie . að g. 
Lodz, Petrik auer 109 meterzeille 40 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 


25 Prozent Rabatt. Verzinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Drndzelle 50 Groſchen; falls diesbezäiglihe Anzeige aufgegeben — 
gratis. Für das Baton — 100 Prozent Zuſchlag. 


Tel. 36:90. Poſtſcheckkonto 63.508 
Seſchäſtsſtunden von 9 Uhr früh bis 7 Uhe abends. 
Sprechſtunden des Schriſtleiters täglich von 5 bie 6. 

Privattelephen des Schriſtleiters 28-48. 


in den Nachbarſtadten zur Entgegennahme ven Abonnements und Anzeigen: Alexandrow: Winzenty Rósnet, parzeczewſte 16 Bialyftot: B. Schwalbe, Etoleczna 43; Konſtantunow: 
D. Modrom, Długa 70; Dzorfow: Amalie Richter, Nenftadt 505; Pabianice: Julius Walta, Sienfiewicza 8; Tomaſchow: Richard Wagner, Bahnftabe 68; Zdunſka⸗Wola: Berthold Kiuttig, 
Ftota 43; Zgierz: Longe Steanz, Runt! Kilinftiego 13; Zntardom: Otte Schmidt, Biellego 20. 


Die Lehren 
des englischen Kampfes. 


Ton Otto Bauer, Wien. 
(Schluß) 
Die reichen Leute halten Störungen in der 
Abensmittelverforgung und den Stillſtand der Be: 
tbe viel länger aus als die Arbeiter. Ein Ge. 
eralſtreit kann alfo — ganz anders als ein Streik 
im einzelnen Betrieb oder Induſtriezweig — nicht 
ürch feine wiriſchaftlichen Wirkungen ſiegen. Er 
aun nur dadurch ſiegen, daß er in einen Kampf 
um die politiſche Macht, in eine Revolution umzu⸗ 
ſchlagen droht, dadurch die Bourgeoiſie und He- 
3 ung in Angſt verſetzt und zur Kapitulation 
ngt, ERAS 
a Dieſe Einſchüchterungswirkung aber konnte 
lesmal nicht erreicht werden. Erſtens, weil die 
Self feft in der Hand der Regierung waren. 
Weteng, weil die Zahl der Streikbrecher fo groß 
war, daß die Regierung die öffentlichen Dienſte auf: 
dechterhalten konnte. Drittens, weil die Gewerk⸗ 
aften ſelbſt aus Rückſſcht auf die politiſch noch 
unter bürgerlichem Einfluß ſtehenden Arbeiter Dën, 
zung beteuerten, daß die Arbeiter beileibe nicht die 
Politifche Macht der Bourgeoiſie bedrohen wollten. 
Das Reſultat des Kampfes? 
a Ein Jahr lang hat bie Bourgeoiſie in der 
noft vor dem Generalſtreik gelebt. Das machte 
e nachgiebig. Jetzt ift diefe Furcht von ihr ge: 
nommen. Jetzt nimmt ſie ihre Revanche. Man 
ehe, welch demütigenden Bedingungen ſich die Ei⸗ 
enbahner bei der Wiederaufnahme der Arbeit op, 
Stier mußten! Die Kommuniſten haben aus 
er alten ſyndikaliſtiſchen Theorie die Praxis der 
revolutionären Gymnaſtik“ übernommen. Fragt 
cht nach den Kampfbedingungen! Ob Sieg oder 
nn derlage in Ausficht. ſteht — jeder kühn unter: 
d ter mene Kampf ift gut! Selbſt wenn die Arbei⸗ 
0 fi gejchlagen werden, üben fie fih doch im Kampfe 
r die Revolution! 
Was die engliſchen Arbeiter jetzt erleben, 
dart vor diefer gefährlichen Irrlehre. Jede Nie: 
lage der Arbeiter wird von den Kapiualiſten 
gy (dar ausgenützt! Immer noch befer, einem 
AAA wenn die Ausfichten allzu ungünſtig find, 
ve Aumeichen, als ficherer Niederlage entgegen- 
ten den. Auch ift das eine Lehre aus dieſer bite 
den Erfahrung. 


a Und die Führer der engliſchen Gewerkſchaften? 
i ußten dieſe erfahrenen Männer nicht voraus⸗ 
Hi en, daß der bis her erreichte Reifegrad der eng- 
chen Arbeiterſchaft den Sieg nicht erhoffen ließ? 
at konnten fie trotzdem den Generalſtreik be: 
bon ben? Man ſpricht von Rechten und Linken, 
ar Gemäßigten und Radikalen, von Reformiſten 
wę Revolutionären in der engliſchen Gewerkſchafts⸗ 
Con dung. Man deute dieſe Gegenſätze nicht falſch! 
Sier: der ŻAB We war „radikal“, er 
aut: feine Bergarbeiter, um deren Löhne es ja 
8, werden fh ausgezeichnet ſchlagen. Cramp, 
Eiſenbahnerführer, war „gemäßigt“; er wußte: 


1 h MEA 
Ki wird nicht leicht fein, die Eifenbahner in einem 


treit zu führen, bei dem es ſich nicht um ihre 
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Vor der Entſcheidung. 


Marſchall Pilſudſki erhält einen weiteren Kreis von Abgeordneten, die für ihn 
ſtimmen wollen. — Die verhütete Spaltung im Klub der Piaſten. 
(Bon unſerem Warſchauer Parlamentsberichterſtatter.) 


Die Vorbereitungen für die Nationalverſammlung nen. Dagegen ſandte er ein Schreiben ein, in 
ESA 1 1 a diejenigen techniſcher, dem er ſein Mandat als Klubvorſitzender nie⸗ 
andererſeits diejenigen politiſcher Natur. z = 

Was die Erſteren Sübelbagt, fo fei vermerkt, daß Wäer AEN eler NIOWARO Des Deren 
der Klub der Parlaments berichterſtatter von [einen | Wincenty beſchloſſen jedoch, die Dimiſſion nicht 
ausländiſchen Kollegen in einer Anzahl von 70 Perſo⸗ zur Kenntnis zu nehmen und den Herrn Präſes 
nen das Erſuchen erhalten hat, ihnen Sitze für die Na: zu bitten, auf ſeinem Platz zu bleiben, um die 
tionalverſammlung zu beſorgen. Die Geſuche ſtammen Piaſtgeſellſchaft weiter anzuführen. 
von amerikaniſchen, engliſchen, franzöſiſchen, deutſchen, 
iſchechiſchen, däniſchen, ungariſchen und Wiener Zeiz Die Sitzung dauerte neun Stunden. Der 
tungsleuten. Selbſt die paläſtinenſiſche Preſſe ſendet ehemalige Miniſter Kiernik hielt eine flames 
ihre Vertreter. f mende Rede gegen Pilſudſti. Trotzdem ſiegte 

e O REETAN eu jedoch die Meinung, daß die Klubmitglieder 
ur Auſſtellung von mapparaten, m e derer > > 
bes Verlauf ve Sitzung ſeſtgehalten und dem ganzen nicht verpflichtet werden dirfen für eine be⸗ 
Lande ſowie dem Auslande vorgekurbelt werden ſoll. ſtimmte Kandidatur zu ſtimmen. Ziele Mei⸗ 
Während der Sitzung Bet die Warſchauer Funkstation nung vertraten die linksorientierten und 
einen ihrer größten Nadioapparate auf, wobei Die intelligenten Klubmitglieder. Sie forderten 
tórtjten Wellen angewendet werden, um allen Radio: kategorisch, daß den Piaſtabgeordneten freie 
eee e zu geben, der Hand gelaffen werde, da fie alle für Pilſudſti 
ationalverlammlung zuzuhören. 

In politiſcher Beziehung ift zu fagen, daß geſtern ſtimmen wollen. Ein durch die Annahme eines 
im Selm Beratungen der einzelnen Klubs über die Beſchluſſes ausgeübter Zwang könne eine Kiub- 
Stellungnahme abgehalten wurden, wie man fih zu | [paltung hervorrufen, 

Deshalb hat auch die Klubleitung, um die 
Spaltung zu verhindern, nachgegeben. 
Antrag erhielt Stimmenmehrheit. Dadurch -ijt 
klar geworden, daß der größte Teil der Piaſt⸗ 


der Präſidenten wahl ſtellen ſolle. Der Verlauf des 
gestrigen Tages Iſitt uns ſeſtſtellen, daß die Kandidatur 

leute einem Chienakandidaten nicht mehr nach⸗ 
laufen will. 


des Marſchalls Pilſudſti die größten Chancen hat. 


Der jüdiſche Klub für Pilſudſki. 

Neben Beratungen mit den polniſchen 
Links parteien, die fid) bekanntlich für Pilſudſki 
erklärt haben, hielt Premierminister Dr. Bartel 
geftern eine Konferenz mit dem Borſitzenden 
des jüdiſchen Klubs, Abg. $artglas, ab. Dr. 
Bartel verſicherte Hartglas, daß die Regierung 
und Mar ſchall Pilſudſti auf dem Standpunkt 
ſtehen, in möglichſt liberalſter Weiſe die Ber: 
faſſung gegenüber allen nationalen Minder⸗ 
heiten in Anwendung zu bringen. Dieſe Er⸗ 
Härung hat auch die letzten Bedenken des 
jüdiſchen Klubs gegenüber Marſchall Pilſudſti 
zerſtreut. 
Witos läßt ſeine Schafe allein beraten. 

Das wichtigſte Ereignis des geſtrigen 


Tages war jedoch die Klubſitzung des Piaſt, 
der Witosſchafe. Witos ſelbſt iſt nicht erſchie⸗ 


Die Wojciechowſtiſche Abdankungs⸗ 
urkunde ungültig? 


Don der polnijchen Rechte preſſe wird in den 
icten Tagen die Behauptung aufgeſtellt, daß die 
Aodankungeurbunde des früheren Staatspräfidenten ` 
Stanislaw W ſciechowſei ungültig fei, weil der da- 
malige Miaiſterpräſident die Kücktritte akte nicht 
gegengezeichnet hat und die Derfaſſung vorſieht, daß 
nur das Schrif ſtüch des Staate prüäſidenten Gefckes- 
Beaft erhält, welches bon dem betreffenden Minnfter 
oder dem Minifterprafidenten gegengezeichnet ift. 

„ Wir würden angeſichte dieſer Sweifel dem 
Seimmarſchall Rataj raten, eine Delegatio nau Herrn 
Me ſe echowibi mit der Frage zu ſchicken, ob Herr 
Mo ſciechowſbi damale abdanłen wollte... ? 

Das große Murren des Volkes bat ja ſchon 
ein wenig nachgeloſſon N 


haben ſie, offenbar gegen ihre Ueberzeugung, für 
die Proklamierung des Generalſtreiks geſtimmt. 


Als ſie noch an der Futter⸗ 
krippe jaken. 


Wie die Edlen vom „Piaſt“ den Staat 
beſtahlen. 


Die Cbjena-Pioft Regierung hat Dank dem 
energiſchen Eingreifen des Morſchalle Piſudſei ein 
Ende gefunden. Gleichzeitig damit wurde auch det 
Knebelung der Preſſe. dle verſchiedene Einzelheiten 
über die Arbeit der Witos-Dunbelmänner veröffent- 
lichen wollte, ein Ende bereitet. Heute, wo Leute 
mit reinen Händen am Staate ruder figen, Bann man 
es wagen, die Leſer in kleine Gebeimniſſe der 


Löhne handelte. „Radikal“ waren manche Führer, 
die unter dem Druck von Maſſen ſtanden, welche 
bereits zum Klaſſenbewußtſein gereift ſind; „ge⸗ 
mäßigt“ die Führer anderer Gewerkſchaften, in 
denen noch viele Arbeiter im Geiſte enger Verufs⸗ 
ſolidarität denken. Es ſind nicht ſo ſehr Gegen⸗ 
ſätze der Anſichten der Führer als Verſchiedenheiten 
der Situation in den einzelnen Berufen! B 

Nicht diefe Gegenſätze der „Richtungen“ waren 
das Entſcheidende. Entſcheidend war die Erfah⸗ 
rung von 1921. Auch damals verlangten die 
Bergarbeiter den Generalſtreik. Damals haben die 
Führer der Eiſenbahner und der Transportarbeiter 
ihn abgelehnt. Seither ſind ſie jahrelang als 
„Verräter“ beſchimpft worden. Nicht jeder erträgt 
ſolchen Schimpf. Diesmal hatten ſie Angſt, aber⸗ 
mals als Verräter hingeſtellt zu werden. Deshalb 


„Cbjeno- Piajten* einzuweihen. So veröffentlicht die 
polaiſche Preſſe die verſchiedenartigſten Nachrichten 
fiber Korruptionen, Anterſchlagungen und meitber= 


Der 


2 


zweigte Bejtechlichteit. Man führt jetzt ohne Scheu 
Tatſachen an, bringt Namen, Daten und veröffent- 
licht die Nummern der Alten, die mit den Derun- 
treuungen der Witos-Elique zuſammenhängen. 

Mir wollen fürs Erfte aue dem ganzen Duft 
nur einen Fall herausbringen, der nur im Bleinen 
Maß ſtabe die „ſegenbeingende“ Täfigkeit der Chjeno- 
Piaſt- MWietſchaft illuſtriert. 

Das in Warfchau eriftierende ſtaatliche „Haupk⸗ 
verſorgungsamt“, die jog. „Guzohan“, hatte plötzlich 
einen großen Geldverluft zu verzeichnen. Das kam 
jo: Die Handelezentrale der landwirlſchaftlichen 
Genoſſenſchaften ſollte der „Guzohan“ 750 Tonnen 
Hafer liefern. An der Spike der Sentrale ftand 
ein Dertrauensmann des Dat", der Abgeordnete 
Kowalc zub. Die Garantien für die Zentrale über- 
nahm die „Agrar- und Induſteiebank“, an deren 
Soitze wiederum ein Chiena-Mann, der ehemalige 
(1923) Handelsminiſter Szydlowſbi und... Kowal- 
cut ſtanden. Die Zentrale lieferte Beinen Hafer, 
ſtellte aber fünf falſche Lieferungeſcheine vor und 
betam daraufhin von der „Guzohan“ .. eine An- 

ahlung von 57 550 Sloty. Der Schwindel kam aber 
bald heraus. Dem Abgeordneten Komwalczuß 
geſchah jedoch nichts, und die Agrarbang Bam ihren 
Garantien auch nicht nach. Die Gu zohan“ wurde 
Blagbar und gewann auch den Prozeß; aber nichts 
weiter. Die Schuld blieb weiterhm hängen. Da 
erbarmfe fich die Zentrale und bot der „Guzohan“ 
1000 Sloty und... ein altes Auto an. Dieſer 
Dorſchlag wurde abgelehnt. Ebenſo wurde ein 
WMechſel abgelehnt, der zwar die Schulden decken 
ſollte“, aber erſt in zwei Jahren fällig war. Der 

zchjel war von Piaſt- und Chjeng. Leuten unter- 
jdhrieben und giriert, wie Szydlowſei (Exminiſter). 
Kowalc zus, Kuncewicz (die rechte Hand von Witos) 
jowie Smulſbi (Janenminiſter in der zweitägigen lef- 
ten Regierung Witoe). Da Pam vom Finanzmini- 


fterium der mündliche Befehl, den Wechſel 


anzunehmen. Die „Gazohan“ mußte fih fügen. 
Der Sablungsfermin (31. Dezember 1925) Bam ber- 
an, aber niemand dachte daran, den Pechſel einzu- 
löien. Da legte die „Guzohan“ Mtreſt auf die 
Abgeordnetendiäten. Doch auch bier befahl das 
Guanzminijterium mündlich, die Gelder nicht an- 
zurühren. Dieſe mündlichen Befehle Bomen vom 
Finanzminiſter Sdziehomiki.(l!) Er verbot auch, 
das Gut der Parteigenoſſen Szydlowſki und Kowal- 
czuł anzufaften und empfahl, fih auf ratenweiſe 
Abzahlung der Schuld zu einigen. Szydlowoſei und 
Kowalczub waren damit auch einverſtanden. Eeſterer 
hat bis heute ſchon 313 Sloty, letzterer 310 Sloly 
abgezahlt. Die Geſamtſchuld beträgt aber 60000 
Zloty. Den Herren ift ein langes und gejundes 
Leben zu wünſchen, damit ſie ihre Schuld prompt 
abzahlen Eónnen. 3 3 

Das oben Geſchilderte ift nur ein Blatt aus 
dem umfangreichen Handelsbuch der politiſchen At- 
tiengeſellſchaft Witos - Idziechowſki oder Chjena-Pidft, 
wie man ſie nennen will. 


Exploſion in einer Munitions⸗ 


fabrik. 


Die größte polniſche Munifionsfabrit „Sagoz- 
dzon" bei Radom fiel einer ſchrecklichen Kataſtrophe 
zum Opfer. Im 20 Meter langen Gebäude, in der 


Mag auch die Liebe weinen. 
Roman von Fr. Lehne. 
(53. Fortſetzung.) 


Graf Rüdiger war von dieſer Taktloſigkeit der 
Schwägerin auf das peinlichſte berührt. Mit Geld wollte 
ſie bezahlen, daß Lora Berger ihrem Sohne die letzten 
Lebenswochen leichter gemacht — ohne ein Wort wirklichen, 
von Herzen kommenden Dankes. Er verſtand die innere 
Empörung des jungen Mädchens, die in ihrer ganze 
Haltung zum Ausdruck kam. : 

„Darf ich mich fetzt als entlaſſen betrachten, Frau 
Gräfin ?“ fragte fie. Mit reſpektvoller Verneigung ent: 
fernte fie fih, als die Angeredete gemeſſen den Kopf ge 
neigt — — ohne idr die Hand zu reichen. 

Ihre Sachen waren bald gepackt. Morgen früh 
wollte fte Lengefeld verlaſſen; ihr Werk war hier getan. 

Gie ſtand auf dem Balkon von Eäciliens Schlafzimmer, 
Rojen und Jasmin dufteten von den Blumenbeeten [AB 
zu ihr empor, Ihr wurde ſchwer ums Herz. T änen 
füllten ihre Augen. Mit Wehmut nadm fie die Schönbeit 
in ſich auf, die vor ihr lag — das fanfte Grin des Ra 
ſens mit den leuchtendfarbigen Blumenbeeten, übergoldet 
von den Strahlen der Nachmittagsſonne. Das liebliche 
Bild würde fie wohl vermiſſen. Lengefeld war ihr eine 
gar liebe Heimat geworden. 

Einen letzten Gang wollte ſie noch durch den Park 
machen. Und auf ihrem Wege zog es fie unwiderſtehlich 
nach dem kleinen Weiher, den fie. bisher ängſtlich gemieden. 

Sonnenſtrahlen zitterten über ihn hin. Ueber das 
Schilf am Ufer ſchwebten Btbellen mit ihren glänzenden. 
durchſichtigen Flügeln. Ruhig, unbewegt lag er da, ein 
Bild des Friedens — nicht, als ob er tüdiih das Glück 
elner Familie zerſtört, zwei junge. hoffnungsvolle Menſchen ; 
leben vernichtet! 


Polierabteilung für rauchloſes Gewehrpulver, explo- 
dierte ein Meſſingbehälter, in dem fih 130 Kilo 
Ee, e befanden. 

er Kommandant, Kapitän Walcıpnfli, der 


ſich in der Nähe befand, ſtand ſofort in hellen Flam⸗ 


men. Mit Aufwand aller Kräfte ſchleppte er fih 
nach einem Waſſerfaß, wo er die brennenden Kleider 
löſchte. Die übrigen Bebeiter, der Major der fran- 
zöſiſchen Miſſion, Mouroux, und der Sergeant 
Eyanem flüchteten. Ein Stück des einſtür zenden 
Daches fiel auf den Major Mouroux und veeletzte 
ihn ſchwer. Unter den Trümmern fand man die 
entſtellte Leiche des Fabrikmeiſters Diltor Bedela. 
Sahlreiche Arbeiter erlitten ſtarke Brandwunden. 

Die eingeleitete Unterſuchung ergab, daß die 
Funken infolge zu ſtarker Reibung des Deckels an 
den Rändern entſtanden find. Das Feuer wurde 
von der Nadomer Feuerwehr gelöſcht. Die Der- 
wundeten wurden nach dem Kranbenhauſe überführt. 


Das Internationale Arbeitsamt 
über die Aebeitsloſigbeit. 


Der Direktor des Internationalen Arbeifs- 
amtes, Albert Thomas, betont in dem Bericht für 
die gegenwärtig in Genf fagende internationale 
Arbeitsbonferenz, daß das Jahr 1925 eine Su- 
nahme der Arbeitsloſigkeit in einer 
Reihe von Ländern zeitigte, fo in Belgien, Däne- 
mark, Deutſchland, Estland, Lettland, Holland, Nor- 
wegen, Geſterereich, Polen, Schweden und der 
Schweiz. Dom Dezember 1924 bis Dezember 1925 
habe die Sahl der unterſtützten Aebeitelofen in 
Deutſchland fich nahezu verdreifacht und in Polen 
verdoppelt. Schwierig bleibt die Lage auch 
in Geoßbritannien und in Ungarn. 


Die Ludendorff⸗Legende. 


General Francois zerſtört ſie. 


Daß ein ſonſt dummer Menſch auf einem 
Spezialgebiet Tüchtiges leiſtet, kommt vor. Und jo 
hat man ſich auch oft die merkwürdige Eeſcheinung 
u erklären verſucht, daß Ludendorff ein bedeutender 
Fazer geweſen fein foll. Indes find neuerdings 
Legende von 


mehr Leid als Freude in dem knappen Jahr erlebt hatte. 
das ſie in der Allwördenſchen Familie zugebracht. Sie 
fühlte eine ihr ſelbſt unerklärliche Zuneigung zu dem 
Grafen Oitokar — den ſeltſamen Wunſch, in löchterlicher 
Liebe ſein verhärmtes Geſicht zu ſtreicheln, ſeine Hände 
zu küſſen. e , 

Und Graf Rüdiger — ihr Herz bebte, wenn er mit 
ihr ſprach, wenn feine klugen, granen Augen dabei auf 
leuchteten und einen fo warmen, zärtlichen Ausdruck on: 
nahmen. Ihn würde fie nun nie mehr feden — Das 
dünkte fie das Schwerſte von allem. Unabläſſig klang 
es durch ihre Seele — es tjt der letzte Tag — — — 

Der, an den fie dachte, ſtand Hlötzlich vor ihr; fte 
datte ihn in ihrer ſchmerzlichen Verſunkenheit nicht tom 
men hören 

„Warum weinen Sie, Fräulein Bora?" klang feine 
tiefe, gütige Stimme an ihr Ohr. Erſchrocken fuhr He 
zuſammen und ſuchte idr tränenüberſnömtes Antlitz vor 
ihm zu verbergen. Da fegte er ſich neben jte und faßte 
nach ihrer Hand. 

„Weinen Ste doch nicht, Lora. Sie daben keine 
Veranlaſſung dazu — Sie nicht.“ 

„Es überkam mich — dier, wo —“ Sie verſtummte. 

»Hier tft auch kein richtiger Platz für Sie zum Ber 
weilen. Ich dachte es mir, Sie Bier zu finden“ Auf 
ihren erſtaunten, fragenden Blick ſagte er: „Ja, ich habe 
Sie geſucht, Lora, weil ich Ihnen danken wollte. Oder 
werden Sie auch meinen Dank verſchmähen ? Sie find 
ja ſo ſtolz.“ 

Gie neigte tief den dunklen Kopf. Mit einem heißen 
Blick umfaßte er die geliebte Geſtalt, die ſo rührend in 
dem ſchwarzen Gewand aus ſah. 

„Ich habe nichts, was ich Ihnen anbieten könnte — 7“ 
und dabei dachte er unwillkürlich; nur mein Herz und 
meine Hand — aber fein wägender Verſtand ließ eine 
ſolche Voreiligkeit doch nicht zu. Der Legationsrat von 
Allwörden — und eine ſchlichte Erzieherin — das war 
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Zannenb wonnen.“ Nach b. cois wäre R 
das e n Kaka: opiijha Tauſchung, d EC? ein EN 
hiſtoriſcher Jertum. f um 1 
r A 3, mt ſei 
Wie man den preußiſchen Innen ⸗ Ti. Gore 
miniſter ermorden wollte. ee 
Wie ſeiner zeit gemeldet, verſuchten die nation Aftuttionen 


liſtiſchen Oeganiſationen den preußiſchen Fnnenmim 
Severing (Sozialdemokrat) zu ermorden. Nach f: 
deckung des Attentats und der letzten Putjchpi® 
hätte Sebering auf folgende Weiſe ermordet werd 
follen: Severing pflegte in einem offenen Mufomo 


Wied 


in die Keſcheskanzlel zu fahren. Die DSI n ie in 
hatten alle Einzelheiten der Fahrt bereits ausgedun dem 275 e 
ſchaftet. An der Kreuzung Dilbelmftraße-Unlet]) ae 
den Linden mußte der Wagen gewöhnlich langſame? de Waſſern 
fahren. Hier ſollte einer der Attentäter auf ò as Ratha 
Teittbrett des Autos ſpringen und Severin dere pä fer 
niederfhießen, zwei andre follten dur gen ei 
Granaten Wagen und Motor vernichten. AB | serien. 
dee allgemeinen Derwirrung hofften die Attentäter = 
zu entkommen und in einem bereitſtehenden Auto | 
mobil nach Mecklenburg zu flüchten. Dieſer PIW | 
ſcheiterte daran, daß Miniſter Severing gerade Pro 
damals Erank war. i i Der J $ 
2 * Saale de 
Der franzöſiſche Soszialiften- le in 
Bongreß. 
Der fozialiftiiche Kongreß in Clermont-Ferrand „lendtag n 
hat mit einer Rede Leon Blums über die nahh di Dam 
Aufgaben der fozialiftiichen Parlaments gruppe ſeing die uf die! 
Höbepunkk erreicht. Er vertrat den Standpunkt, bob Ragsugend. 
die Partei mit jeder anderen Partei zuſammenge Eis einem! 
bönne, die fih zur Ausführung des ſozialiſtiſchel Lage ation 
Programms berpflichie. Alle anderen Erwägungen] 1, ihes 
treten dahinter zuriid. Eine Regierung, die dei ią und Zi 
fozialiftiichen Standpunkt zur Geltung bringe, werd“ don eine Erle 
bon den Sozjaliſten unkerflüßt. Im Falle einer Ki iwie | 
feien fie auch bereit, die Regierungsgefhäflt t wird 


Worauf eine 


zu übernehmen. Eine Wiederherſtellung d 

Mehrheit bon 1924 fei durchaus möalſch. Weil | dë up 4 | 
wies Leon Blum darauf hin, daß die Lage feit ai D en Auge 
einſchneidende Aenderungen erfahren habe Sue Zeil j. 895 Darbie 
fei fie bon den Finanzproblemen beherricht, während wt vori 
am 1. Mai 1924 vor allem die Begründung fried” M eiche S 
licher Oerhältniſſe in Europa auf der Tagesordnung Falter was 
geſtanden habe. Eine Politi. der nationalen GI ien 
gung fei uneer tw ün jf eht. Aufftzung ſe 
e . Aufführung 

, Ke e in 

Die Rache an Petlura. | yen, das 
In Paris wurde der ufeainijche Mtamch śiótung b 
Potlura in dem Moment ermordet, als er bom Qua | Witung de; 
t. Michel in eine Seitenſtraße einbiegen woll % Darbietungen 
Der Mörder, der uzrainiſche Jude Schwarzbart, ber Arbeit u 
ihop aus nächſter Entfernung auf Peflura und fired | Nach d 
ihn durch drei Schüſſe nieder. Die Dolbsmenge | itin unter de 
warf fih auf den Mörder und wollte ihn lynchen. und Geſellſch 
Nur dank dem Eingreifen der Polizei wurde er a Die E 
den Händen der Menge gerſſſen. In der Unter Groschen 
ſuchung gab Schwarzbort an, den General deswegen Somittag et 
getötet zu baben, weil er als ubrainiſcher Gouber | Wi frei. D 


im Jahre 1917 zahlreiche i be L 
EE 2 d IT zahlreiche Iſeaeliten hab“ I Stoty, 


Uamsöglichkett. 


Er war ſich deſſen vollſtändig 


eine gjat: % St 
ſelbſt in den Stunden, in denen feine Sehnſucht gebieterild eſichtigt 
nach dem ſchönen Mädchen verlangte. ) Je, Tag i 
Er mußte darüber hinwegkommen. ; 8 Geftell 
Lora Berger war ihm wie ein ſchöner, unerfüllt“ z 28. M 
Traum! , „owa AN: 29. M 
„So ftolz find Sie?" wiederholte er Teile. A Au ( 
„Herr Graf, bitte, nichts davon! Trüben auch 6 ebe 
mir doch die Erinnerungen nicht an das, was ich DI | 1505 28. M 
feinen letzten Wochen noch fein durfte! — Diefem Be“ 29. M 
wußıfein kommt nichts gleich, und es iſt mir Belohnung SM 
genug,“ fagte fie mit ſchmerzbebender Stimme. Ei 
„Ja, wie eine Mutter, wie eine ältere Schweſten i i 
waren Ste ihm! Für ſolche Aufopferung gibt es teint 
Belobnung. — Wir $llwórdens mälſen ewig in I Ink. In 
Schuld bleiben.“ Er ſchwieg einen Augenblick und fav Unoiga Ser 
Iinnend vor ſich nieder. „Und was gedenken Ste mW! bite ple 
zu tun?“ dal 


„Mir ſobald wie moglich einen Wirkungskreis Kee 
Dadeim kann ich nicht bleiben ohne Belhafiigung. 
leicht, daß ich gleich um eine Schulanſtellung nachſuch 
JĄ muß Arbeit haben, damit ich über das alles bos 
einmal hinwegkomme l“ A 
Wie Schrecken und Schmerz faßte es ihn. R 
bas follte fte nicht. Ihre wundervolle Schönheit in 
dabei bald verblühen — und er würde ſie aus den fre 
verlieren, würde nie mehr von ihr hören, Gr PO 
wenigſtens ſtets wiſſen, wo fie war. e für 
„Fräulein Lora, ich wüßte wohl eine Stellung (ben | 
Sie. wenn fie vielleicht auch nicht ganz ihren Ba ine de 
eniſpricht — denn es ijt dort wenig zu tun, d 


n 
Kinder zu unterrichten find. Die verwitwete Frau (at HB 
Matihes ſucht eine Geſellſchafterin. Nach meiner an gen IN. 55 br 
wäre der Aufenthalt in dem Haufe dieler ſeinſinn | Mhen ie | 
und warmherzigen Dame jegt nach den ſeellichen tl KM Aten 
ſchütterungen wie geschaffen für Sie, Sie haben | bę nterfu 
etwas Ruhe nötig — —“ ganz er] 


(Fortiegung lola. 


zu | 


ıncois wärt 
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ite ein | 
| sog | Offiziell wird aus Paris mitgeteilt, daß Abd⸗el⸗ 
I Kn ſich nach der ſranzöſiſchen Linie begeben und fih 

Innen- a feiner Familie unter franzöſiſchen Schutz geſtellt 
un 74 dat, Vorher hat er bie ftanzöſiſchen und ſpaniſchen 

Ilte 15 Gefangenen freigelaſſen. Er ſoll nach Taza gebracht 

í E: 5 |, 19 der franzöſiſche Reſident Steeg feine 
ie nafionó* I Mfttuktionen richtet. A 

nnenminkt | ` — M 

dad M Wieder eine Kataſtrophe 

Sec WW in Japan. 

Oslbijdha ` die in Nordjapan gelegene Ortſchaft Kitaura 
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Aude von einem ſchrecklichen Unglück heimgeſucht. In 


den ungeheuren Waſſerreſervoir, das zur Bewällerung 


trap ANE k 


N 


umliegenden Dörfer diente, platzte eine Wand, und 
€ Waſſermengen überſchwemmten das Städtchen. 
CN Rathaus, Theater, Die Banken und zahlreiche ans 
dete Häuſer wurden von dem anftrömenden Waller 
„eriffen. 400 Perſonen kamen in den Fluten um. 


1 wesen — 


Lokales. 
Programm des Jugendtages. 

1 Der Jugendtag findet am Sonntag, den 30. Mai, 

Saale des Kirchengeſangvereins der St. Trinitatis: 


gemeinde in der Konſtantiner Straße Nr. 4 ſtatt. Der 
entliche Jugendtag beginnt pünktlich um 9 Uhr mor⸗ 


88. Der Männerchor der D. S. A. P. wird den 


onf- Ferrand - PCJ mit bem Geſang der „Internationale“ ein- 
die nachitó | w en. Dann folgt die Eröffnung durch Abg. Kronig, 
ruppe feino "wl die Vertreter der verſchiedenen Parteiinſtanzen 
dpunkt, do) ie Fugend in kurzen Anſprachen begrüßen werden. 


mmengehel 
osialijtijdhć” 
Erwägungen 
g, die den 


s | and einem Bericht über die Entwicklung der Jugend⸗ 
de 
Ang 
| Buy Erläuterung der Statuten der Jugendorganiſa⸗ 


ſation und die bisher geleiſtete Arbeit folgt ein 
hrliches Referat des Abg. Kronig über die Bedeu⸗ 
und Ziele der Jugendorganiſation. Daran knüpft 


ſowie die Beſprechung organijatorijher Fragen. 


einer Keie sy i 
geſchäftt Zou wird der erſte Teil des Jugendtages geſchloſſen, 
tellung dee] kauf eine Mittagspause angeſetzt wird. 
ch. WMeſtek a Um 4 Uhr nachmittags beginnt das im Anſchluß 
ge feit 190 en Jugendtag ftatifindende Familienfeſt. Sämt⸗ 
Sue Zul Lef Darbietungen (Bebe Anzeige) find mit großer 
t. währen let vorbereitet und werben allen Teilnehmern ges 
dung fried“ Heihe Stunden verſchaffen. Das Frühlingsſpiel 
gesordnum | Seet pelt er“ wird ſicher eine heitere Stimmung 
nalen Gine | gz dorrujen und die Lachmuskeln der Juſchauer in 
| paeng legen, Den größten Eindruck aber wird die 
| führung des „Jugendtages“ erwecken. Zum 


ſtän dig kla, 
t gebieten 


i. Mai iſtriert Nr. 3701 3800 

i Wuel 29. Mai... 3000 
n auch Et | ſushebungskommiſſion Nr. 2, Traugutta 6. 
ich OM n d Met pon .1801—1900 
Diefem 29. Mai „ “1901—2000 | 
Lai t EEN | 
48 weite | Ein dreiſter Raubüberfall. 
bt es kein AR i Berhaftung der Banditen.. i 

in at NI In der Nawrotſtraße 25 wohnt die Witwe 
ck und $ topi iga Jendrzejewſka. Vorgeſtern, um 10 Uhr abends, 
en Ste u | elt plötzlich jemand an der Tür. Frau Jendrze⸗ 


kreis juen 


leucht 
ung d 


n 
er Arbeit unſeter Jugend Zeugnis ablegen. 


w | 
E 6 
mittag entrichtet Hat, ift der Eintritt zum Familien⸗ 


| en ag in Lodz werden bie Zuſchauet Gelegenheit 
W. Joan, das Auftreten eines Sprechchores zu ſehen. 


aunenchor, bengaliſches Feuer und farbenfrohe Be⸗ 
er Bühne tragen ihrerſeits dazu bei, die 
ung der Aufführung zu erhöhen. Alle anderen 
etungen ſtehen auf der Höhe und werden von 


ach dem Progtamm — gemütliches Beiſammen⸗ 


bein unter den 
h en Klängen eines Streichorcheſters, Geſan 
und Geſellſchaftsſpiele⸗ 8 kap 


„Die Eintrittsgebühr für den Jugendtag beträgt 
loſchen. Für die Jugend, die dieje Gebühr am 


1 Der Eintrittspreis zum Familienfeſt beträgt 


— — 


A Die Rekrutenaushebung. | 
Stellung der Jahrgänge 1901—1905. ` 


Ae igungstommilften Nr. 1, Traugutta 10. 
einde | 
Ae Geſtellung 


ah ging nach dem Korridor und fragte, wer da fet. 


giel htwortete eine Männerſtimme, er wäre von dem 
ung. ac t der Frau, einem Soldaten, mit einem Auftrag 
3 Weck "` um zlandt. Nichts Böſes ahnend, öffnete fie die Tür, 
alles Lee H Ankömmling einzulaſſen. Da erhielt fie auch 

gh | fe „einen ſchweren Stoß gegen die Bruſt. Noch ehe 
on. de Manch orientieren konnte, drangen zwei maskierte 
beit win ES Ner in Die Wohnung, knebelten und banden die 


au 
he 
Te b 


Er w Wa, 9 6 0 Ohnmächtige hinlegten, mit einem Laken 

"ei Bes) en und dann mit Decken und Kiffen bedeckten. 
ane gen, Klee prengten fie mit einem Beil den Schrank und 
i SS i! Naj; offer und raubten hier 700 Zloty in bar und 
eet Kë edenen Schmuck, worauf fie flüchteten. Der Haus: 
| gran P 91 das Sh der in der Wohnung noch zu ſpäter Stunde 
ner ar m | kg, cht brennen fah, ging nach der Wohnung. Dort 
ſelnlnnte rap r die große Unordnung. Rajd holte er aus dem 
mée Za: Polizeitommiffariat Poliziſten herbei, die ſofort 
DÉI aterſuchung einleiteten. Im Bett fand man die 


| 


Zobpen poliska (naa 
Kapitulation Abd⸗el⸗Krims? 


ihren Feſſeln befreit und nach dem Krankenhaus ge⸗ 
bracht, wo man die erſten Wiederbelebungs verſuche 
anſtellte. Der Haus wächter, der zur ſpäten Stunde 
zwei verdächtige Männer aus dem Hauſe gehen ſah, 
beſchrieb ihr Ausſehen. Darnach erkannte die Polizei 
in ihnen zwei gefährliche Banditen. Man begab ſich 
nach der Alexandtowſkaſtraße, wo die beiden Banditen 
in einer Diebesſpelunke feſtgenommen werden konnten. 
Ihre Namen werden geheim gehalten. 


E. Die Induſtriellen gegen den Arbeitsſchutz. 
Seinerzeit ſollte eine Vorſchrift über die zwangsweise 
Einrichtung von Kinderheimen und beſonderen Bade⸗ 
anſtalten in den Fabriken in Kraft treten, wo mehr 
als 10 Frauen beſchäftigt find. Dieſe Vorſchrift wurde 
aber bis zum 29. Juli zurückgeſtellt. Gegenwärtig 
haben fih die In duſttiellenverbände an maßgebende 
Faktoren um eine weitere Zurückſtellung der Vorſchrift 
gewandt. J 

E. Unterſtützungsgelder für Die Kopfarbei⸗ 
ter. Geſtern kehrte der Vorſitzende des Arbeits loſen⸗ 
fonds, Kuliczkowſki, aus Warſchau zurück, wo er im 
Arbeitsminiſterium um eine Beſchleunigung der Mus- 
zahlung der Unterſtützungsgelder an die beſchäftigungs⸗ 
loſen Kopfarbeiter vorſtellig wurde. Das Arbeitsmini⸗ 
ſterium hat daraufhin an die Direktion des Fonds in 
Warſchau entſprechende Inſtruktionen geſandt, die in 
der nächſten Woche auch ausgeführt werden ſollen. Im 
Zuſammenhang damit wurden im Budgetpräliminarium 
des Arbeitsminiſteriums für den Monat Juni 120 000 
Zloty als Unterſtützungsgelder vorgeſehen. j 

Zum Wojewoden von Lodz wurde geſtern 
wieder Herr Ludwig Darowſki berufen. Herr Wla⸗ 
dyslaw Mech, der die Wojewodſchaftsgeſchäfte vertre⸗ 
tungsweiſe führte, ijt wieder als Staroſt nach Slupca 
gegangen. 

Unſer Kalender unter „Am Scheinwerfer“ in der 
Pfingſtnummer war alſo kein ſchlechter Prophet. 

v. Darowjfi über feine zeitweilige Umts: 
enthebung. Wojewode Daromfti hat unſerem Mit: 
arbeiter eine Unterredung gewährt in der er darauf 
hinwies, daß er nur für kurze Zeit das Amt als Woje: 
wode von Lodz wieder übernommen habe, da er wahr⸗ 
ſcheinlich nach einer anderen Wojewodſchaft verſetzt 
werden würde. Auf die Frage, wie die Amſsenthebung 
vor ſich ging, antwortete Darowſti: „Am 14. Mai gegen 
6 Uhr abends verließ ich meine Wohnung im Leon⸗ 
hardiſchen Palais, um mich nach dem Polizeikommando 
zu begeben. Kaum hatte ich meine Wohnung verlaſſen, 
als mir Staroft Remiszewfki in Begleitung eines Difi- 
ziers und zweier Soldaten entgegengefahren kam. Ich 
wurde angehalten und erſucht, nach der Wohnung 
zurückzukehren. In der Wohnung erklärte mir Staroſt 
Remiszewſti, daß er von Pilſudſki zum Wojewoden 
ernannt wurde und den Befehl erhalten habe, mich zu 
internieren. Einige Minuten ſpäter wurden die Tele⸗ 
phonverbindungen unterbrochen und zwei Soldaten als 
Wache zurückgelaſſen. Die Wache wurde erſt am Sonn⸗ 
tag, den 16. Mai, um 9.30 Uhr abends, abberufen.“ 
Von der Wohnung des Wojewoden Darowſfki 
begab fih Remiszewſki nach der Woſewodſchaft, wo er 
die Funktionen eines Mojewoden übernahm. Die 
militäriſche Wache in der Wofewodſchaft wurde erft in 
der Nacht vom 18. zum 19. Mai abberufen. | 

b. Zu den Mißbräuchen in den ſtädtiſchen 
Ziegeleien. Seinerzeit erregten die Miß bräuche in 
der ſtädtiſchen Ziegelei großes Aufſehen. Die Affäre 


konnte nicht aufgeklärt werden, da die beiden Schul di⸗ 


gen, der frühere Schöffe Arndt und der Ziegeleileiter 

endrychowſki, Selbſtmord verübten. Jetzt haben die 
See ede ſelbſt diefe Angelegenheit in die Hände 
genommen. Sie bezeichnen den Leiter der Ziegelei Nr. 1, 
einen gewiſſen Stanislaw Turniak, als Mitſchuldigen 
an den Diebereien. Die Arbeiter haben nämlich be⸗ 
merkt, daß Turniak mit eigenen Pferden Ziegel aus 
der Ziegelei fahre und dafür Geld einfajfiere. Außer⸗ 
dem hat Turniak weniger Ziegel aus gefahren, wie an: 
geordnet worden war, und in die Bücher falſche 
Poſten eingetragen. Dies konnte er tun, weil er keiner 
Kontrolle ausgeſetzt war. Ferner ſtellten die Arbeiter 


felt, daß Turniak mit der für die Ziegelei beſtimmten 
Kohle Mißbrauch treibe. Der Magiſtrat unterſchrieb 


Beſtellungen auf Kohle bei der Firma Otto Stephan in 
Karolew, Turniak aber nahm Kleinkohle ab und unter⸗ 


ſchrieb Quittungen auf Nußkohle. Als die Arbeiter dies 


alles in Erfahrung gebracht hatten, unterſchrieben fte 
ein dementſprechendes Geſuch und ſandten dies an das 
Magiſtratspräſidium. Als nach Verlauf von 14 Tagen 
der Magiſtrat nichts in der Angelegenheit tat, wandten 
ſich die Arbeiter an den Angeſtelltenverband der gemein⸗ 
nützigen Inſtitutionen mit der Klage, daß der Magiſtrat 


anſcheinend dieſe Angelegenheit vertuſchen wolle. 


Der Verband beſchloß, die Sache zu prüfen und vom 
Magiſtrat eine Unterſuchung zu fordern. Sollte der 
Magiſtrat darauf nicht reagieren, dann würde der Verband 
den Betrüger und den Magiſtrat beim Staatsanwalt 
verklagen. Wi 

Heute wieder zwei Stadtratſitzungen. Das. 


Stadtratpräſidium hat für heute abend zwei Sitzungen 


anberaumt. In der erſten und zweiten wird, wie dies 
das Selbſtverwaltungsdekret verlangt, die Aufnahme 
einer Anleihe von 100 000 Zloty beſprochen. 
Sitzung der a ke bei be Am 
Dienstag, um 6 Uhr abends, fand eine Sitzung der 
Krankenkaſſen verwaltung ſtatt. Auf Antrag der Admi- 
niſtrationskommiſſion wurde beſchloſſen, im Zuſammen⸗ 


Am Scheinwerfer. 


„Belt an die Schnauze faſſen!“ 


Unter dieſem Titel beſpricht der „Rutjer Poranny“ 
in Warſchau, der als Pilſudſki⸗Organ gilt, die Dreiſt⸗ 
heit der polniſchen Rechts preſſe in den letzten Tagen. 
Als ſich die Pieſſe der Chjena davon überzeugte, daß 
fie nicht „fejt an die Schnauze gefaßt wird“ wetterte 
ſie auf Pilſudſki, ſeine Anhänger in der Armee und 
auf das Pilſudſti unterſtützende Volk los. Es handelt 
ſich dabei nicht um ſachliche Erwägungen, Dispute über 
die Zweckmäßigkeit der Pilſudſtiſchen Demonſtration 
oder deren Wirkung und Koſten an Gut und Blut, 
ſondern um einfache Hetzen, Beleidigungen, Anſagen 
von neuen Kämpfen und dunkelſter Beunruhigung des 
Volkes. Selbſtverſtändlich kann bei einem ſolchen Ver⸗ 
halten der Chjenapreſſe von einer reſtloſen „Pazifizie⸗ 
rung“ nicht geſprochen werden. 

Wir ſind nicht Anhänger der Loſung „Feſt an 
die Schnauze faſſen“ in Bezug auf alle Erſcheinungen 
des öffentlichen Lebens. Aber auf die Finger geklopft 
müßte einem Lodzer „Rozwój“ werden, der geſtern an 
die Adreſſe Pilſudſkis ſchreibt: 

„Zerſtören, zerſtören und nochmals zerſtören, wo- 
durch der Moloch der Straße Satis faktionen erhalten 
ſoll. Opfer ſoviel es nur möglich ift, zur Sättigung 
der angehungerten ſozialen Beſtie. And ſchließlich den 
Höhepunkt der „Demokratie“ erreichen — eine unlegale 
Regierung erhalten. Wer dies erreicht, erhält die vo- 
ſtändige Unterſtützusg der durch Geſchrei von „Es lebe“ 
und „Nieder“ verdummten Bande von demokratiſchen 
Ochſen, die, ſelbſtverſtändlich, zu dem Rotgardiſten 
hinſtoßen.“ 

Die „Pazifizierung“ kann unſerer Anſicht nach 
durch derartige Artikel nicht gefördert werden. Abge⸗ 
ſehen ſchon davon, daß die Sicherheit der Redaktion 
ſelbſt angeſichts einer ſolchen Herausforderung nicht 
gewährleiſtet iſt. 

„Feſter an die Schnauze faſſen“ wäre wohl im 
Intereſſe des Friedens in der Stadt kein Fehler. 
A — — — — —— — 


hang mit der Aufrechterhaltung der Nachtdejouren in 
den Apotheken der Krankenkaſſen 5 Pharmazeuten 
ſowie 8 Zahnärzte bis zum 30. September anzuſtellen. 
Weiter wurde beſchloſſen, den Bezirksverband der 
Krankenkaſſen zur Aufnahme der 2. Rate von 150 000 21. 
in der Lemberger Verſicherungsgeſellſchaft zu er mächtigen. 
b. Die Zahl der Markttage wird doch ver⸗ 
größert. Der Magiſtrat beſchloß, ſich an die Auf⸗ 
ſichtsbehörden mit dem Antrag zu wenden, daß der 
Handel auf den ſtädtiſchen Plätzen außer den Markt⸗ 
tagen, Dienstag und Freitag, an den übrigen Tagen 
bis 3 Uhr nachmittags währen dürfe. ; 
E. Poſener Kaufleute in Lodz. Geſtern traf 
in Lodz eine größere Anzahl Vertreter bedeuten der Po⸗ 
jener Firmen ein. In den nächſten Tagen erwartet 
man den Beſuch Pommereller Kaufleute. In den Lod⸗ 
zer Kaufmannskteiſen hofft man, daß dieſer Beſuch eine 
Belebung in der Induſtrie mit ſich bringen wird Die 
Kaufleute wollen größere Transaktionen abſchließen. 


u. Gegen die Straßenſammlungen. In den 
nächſten Tagen werden die Behörden eine Verordnung 
herausgeben, wonach Straßenſammlungen höchſtens 
zweimal in der Woche geſtattet ſein werden. 

. Abonnementszahlungen für Nadioappa⸗ 
rate. Für jeden Radioempfänger in einer deg 
wohnung ſowie in Regierungsinftitutionen, Wohltätig⸗ 
teits- und Lehranſtalten wie in Bildungsvereinen ſind 
30 Zloty jährlich, 8 Zloty pro Quartal oder 3 Zloty 
für einen Monat zu zahlen. Oeffentliche Lokale wie 
Hotels, Reſtaurationen, Konditoreien und Geſchäfte, die 
Radioapparate verkaufen, zahlen das Doppelte. Wera 
fonen, welche einen Apparat beſitzen, miijjen die Zahlung 
vom LL M. leiſten. , 

k. Die Tragödie einer Mutter. Die 73jährige 

Nepomucena Florczak wohnte bei ihrer Tochter, der 
40 jährigen Tytucka, Pabianicer Chauſſee 48 Dieſe 
mißhandelte aber ihre greiſe Mutter in geradezu un⸗ 
menſchlicher Weiſe. Oft bekam die Mutter kein Eſſen 
und mußte darben. Geſtern wollte ihr die Tochter 
wiederum kein Eſſen geben. Die alte Mutter bat nun 
die Tochter, ſie nicht hungern zu laſſen. Sie wollte ihr 
ſogar die Hände küſſen. Die brutale Tochter ſtieß aber 
die Greiſin von ſich weg. Als letztere mit dem Flehen 
nicht aufhörte, ergriff die Tytucka einen Feuerhaken 
und hieb damit auf die Mutter unbarmherzig ein. 
Dieſe ſchrie um Hilfe. Nachbarn eilten herbei und 
nahmen ſich der Florczak an. Ein herbeigeholter 
Rettungswagen brachte ſie nach dem Krankenhaus. 
Die unmenſchliche Tochter wurde verhaftet. 
F. Ein Selbſtmörder. Auf einem Felde in der 
Ogrodowaſtraße fand ein Arbeiter einen Leichnam 
liegen. Der herbeigerufene Arzt konnte nur noch den 
Tod feſtſtellen. Es iſt dies der in der Kruczaſtraße 33 
wohnhafte Joſef Minkel. Wie die ärztliche Unter⸗ 
ſfuchung ergab, hatte ‚Mintel eine größere Menge 
Eſſigeſſenz zu ſich genommen. d 

k. Ein diebiſcher Schwarzbörſtaner. Der 
73 jährige Icek Seidermann hatte Bo 10 Dollar gejpart. 
Geſtern früh wollte er dieſelben gegen polniſches Geld 
umwechſeln. In der Nowomiejiſka 28 fand er auch 
bald einen Käufer, der ihm 11 Zloty pro Dollar anbot. 
Seidermann händigte ihm die 10 Dollar ein und 
wollte dafür Zloty entgegennehmen. Plötzlich aber 


Auf zum Jugendtag! 


Am Sonntag, den 30. Mai, große Zuſammenkunft der deutſchen J 


erhielt er einen heftigen Schlag gegen die Bruſt, ſo daß 
et zu Boden fiel. Der Räuber floh mit dem Geld. 
Seidermann wurde nach dem Polizeikommiſſariat ge⸗ 
bracht, wo er die Perſon des Räubers beſchrieb. Die 
Identität desſelben konnte daraufhin feſtgeſtellt werden. 
Es iſt dies der gefährliche Dieb und Schwarzbörſianer 
Symcha Kirſchbaum. Er konnte auch in feiner Wop- 
nung in der Brzezinſta Straße 23 verhaftet werden. 

k. Dreiſter Ueberfall. Vorgeſtern abend war 
der in der Nowo⸗Zarzewſkaſtraße 25 wohnhafte Zyg⸗ 
munt Jentſch auf dem Heimweg begriffen. An der 
Ecke der Kilinſti⸗ und Krzywaſtraße wurde er plötzlich 
von einem Unbekannten überfallen, der ihm mit einem 
Hammer einige ſchwere Schläge auf den Kopf verſetzte. 
Jentſch fiel blutüberſtrömt zu Boden. Ein vorüber⸗ 
gehender Feuerwehrmann nahm die Verfolgung des 
Banditen auf, doch konnte dieſer entkommen. Jentſch 
wurde von einem Rettungswagen nach Hauſe gebracht. 

k. Diebſtähle. Während der Ausſtellung der 
Feuerlöſchgeräte in der Kosciuszko⸗Allee 73 erbrach ein 
bisher unbekannter Dieb eine Opferbüchſe und raubte 
das darin enthaltene Geld. 

t. Fahrläſſige Soldaten. Am 10. Februar 
1. J. ſollten die beiden Soldaten Kaſſian Haruf und 
Edward Wienckowſti den Deferteur Guralſki vom Mili⸗ 
tärgericht nach dem Gefängnis transpottieren. Unter⸗ 
wegs bat fie Guralſti, bei feinen Eltern einzukehren, 
wo er ihnen ein gutes Eſſen vorzuſtellen verſprach. Die 
beiden Soldaten gingen auf dieſen Vorſchlag ein. Frau 
Guralſka bereitete den Soldaten auch ein leckeres Mahl. 
Mähtend die Soldaten mit dem Eſſen beſchäftigt waz 
ren, entfloh Guraljfi. Die beiden meldeten hierauf 
den Vorfall auf der Wache. Sie wurden verhaftet 
und geſtern vor Gericht geſtellt. Beide wurden zu je 
6 Wochen Arreſt verurteilt. 


Unter politiſch⸗ſatiriſches Nätfel 


hat den zahlreichen Einſendungen nach zu urteilen, bei 
unſeren geſchätzten Leſern Beifall gefunden. Der größte 
Teil der Unterſchriften ift in Versſolm gehalten. Wir 
machen darauf aufmerkſam, daß die Versform nicht ge: 
fordert wurde und auch in „Proja“ gute Unterſchriften 
den Preis ertingen können. i 

Einfendungen können bis Sonnabend mittag, 
1 Uhr, erfolgen. 


Vereine + Deranftaltungen. 


Vom großen Sportſeſt zugunſten des Bau: 
fonbs der St. Matthäitirche. Battox Pierrich Imreıbt 
une: Der Termin des großen Sportfeſtes zugunſten dee 
Baufonds der St. Mattbätkirche (Helenenhoſer Sportplotz) 
(jt endgültig auf den 30. Mat, nachmittags 8 Uhr, felt 
gelegt worden. Sollte das Weiter ungünstig ſein fo wird 
das Felt am Donnerstag, den 3. an ftattfinden. In 
dielem Jahre bat das fonit übliche Programm dadurch eine 
bedeutende und Auberft erfreuliche Erwehtäng erfahren 
daß das Sportfeſt unter Mitwirkung des Dent. 
ſchen Knaben? und Mädchengimnaftum: 
franfindet. Der wichtigſte Teil der letzten EpotionffAh: 
rungen genannter Lehranflalten weiche fo großen Beifall 
und allgemeine Bewunderung hervorgerufen, wird wieder, 
Bolt werden. So wird eine allgemeine Freitlbung háit 
finden, eine Relſenübung der Schale rinnen und eine Kunſifrel. 
übung der Schüler geboten werden; auch werden wit 
Gelegenheit haben, noch einmal die prächtigen Pyramiden, 
welche don den Zöglingen des Deutſchen Gymnaſiume ge 
Helle werden, bewundern zu können. Auch ein Handball“ 
werifpiel zwiſchen „Unton" und Deutschen Gymnaltah 

. wiid aus gefochten werden. Im Programm ift auch Leicht 

aidletit (Deutſches Gyńnaltim, Turnvereins „Kraft“ und 
„Bodjie Sport, und Turnverein“) vorgeleden Geboten 
wird noch ein Kürturnen der Turnverein „Kraf , Rodjer 

Sport, und Turiórtełn" und Deutſchen Gymnaſiums; 
Stafettenlauf 43100 (Deutiches Gyfnajinm) und lauließ 
nich ein großes Radrennen. Ju dielim von der Sport ⸗ 
veteinigung „Unton“ organisierten Rodrennen haben lib 
bereits gemeldet der „Warſchauer Cytiſfrenv rein“, die 
Sportvereine „Pogon”, Rapid”, „Sturm“, die Radfahrer 
ſekiion „Mellóureć* und der Berin der Sportfreunde“. 
Andere Anmeldungen find noch zu erwarten. Dieſes 
YBettradfubren tit mit Preis vertellunz gedacht. So doff⸗ 
ich denn, wenn Gott gutes Wetier beſchert, daß Tauſende 
es ſich nicht nehmen lalſen werden, an dem großen bevor 
stehenden Feſte teilzunehmen, um dadurch den Dank der 
Allgemeindeit für intereſſenloſes, edles Mitwirken an einem 
groben Birle auszudrücken. 

‚Bilfudfti kontra Witos“, jo lantet dos "Zheng, 
über das deute, um 8 Uor abends, in der Philharmonie 
der bekannte Publiziſt Wieniawa Dlugoszowiłt ſprechen 
wird Der Redner wird u. a. von den Gründen ſprecden 
die Bilfubitł zum Vorgeden gegen Witos zwangen, ſowie 
fiher die Korryp'lon und Pi-berelen. ; 


mir neue beſer für dein Blatt! 


LoD ge Dolle ślina 
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Wahlkomitee der Deutſchen Soz. Arbeits- 
partei Polens und der deutſchen Wähler 
in Alexandrow. 


Sonnabend, den 29. Mai, abends 8 Uhr, findet 
im Fabriksſaale Glücksmann eine große 


Vorwahlverſammlung 


ſtatt. Referenten: Sejmabgeordneter Artur 
Kronig, Stadtverordnete Reinhold Klim, 
und Ludwig Auf, 


Wähler, erſcheint in Maffen! 
Der Wahlausſchuß. 


Wi 2 Za 2 D 2 


Aus dem Reiche. 
Die Stadtratwahlen in Alexandrow. 


Am kommenden Sonntag, den 30. Mai, finden 
hier die Stadtratwahlen ſtatt. In den letzten Tagen 
hat fih eine lebhaftere Vor wahltätigleit bemerkbar ge: 
macht. Eingereicht wurden im ganzen acht Liſten: 
Die Nr. 1 hat die Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei, 
die mit anderen deuiſchen Wählern geht. Die Kandi: 
daten ſind: Joſef Huf, Eugen Jahn, Julius Koch, 
Oswald Brodöl, En il Prochowſti, Ferdinand Schlichting, 
Guſtav Petrich, Heinrich Ludwig, Julius Bloch, Otto 
Lange, Bruno Scheller, Oswald Wolf, Oskar Kerger, 
Karl Krauſe, Julius Wieje, Ernſt Gendzior, Otto 
Schneider, Ernſt Heidrich, Gottlieb Winter, Otto Sub: 
mann, Julius Engel, Gotthelf Knappe, Oswald Zerbe, 
Adolf Gardaj. Die Liſte Nr. 1 iſt die einzige, die 
24 Namen aufweist. Die Nr. 2 erhielt die Liſte der 
P. P. S mit Joſef Daszkiewicz an der Spitze. Nr. 3 
ein Block der vereinigten jüdiſchen Arbeiter („Bund“ 
und andere). An der Spitze der Liſte ſteht Chil Flit⸗ 
mann. Nr. 4 — „Hitachduth“ (Cejre⸗Sjon) Szyja 
Zarnowſti. Nr. 5 — polniſche Liſte (N. P. N., Cha: 
decja und Gndetja) Teofil Lewandowski. Nr. 6 — 
Vereinigte unparteiiſche Juden — Boruch Handelsmann. 
Nr. 7 — Ggłomej Emunej Ifrael (Orthodoxen) — 
Deel Lewin. Nr. H — „Poalej Zion“ — Sura 
Graiman. 


Die Kandidaten wurden, mit Ausnahme berjeni: | m 


en der D. S. A. P., eżaminiert. Die Wahlaus ſichten 
ür die Liſten 3, 4 und 8 find ſchwach. Die Liſte 7 
kann 2 Mandate erteichen, die Liſte 6 — vier. Die 
bereinigten Polen dürften angeſichts vefen, daß die 
P. P. S. zum etften Male an den Wahlen teilnimmt 
und 2—3 Mandate etreichen kann, kaum mehr als 
viet Mandate erreichen. Die Deutſchen dürſten 11—12 
Mandate erreichen, ſoſern die Wahlbeteiligung nichts 
zu wünſchen übrig läßt. ' 

t. Zgratbow. Schrecklicher Selbſtmord⸗ 
verſuch. Zwiſchen Radziwillow i 
fih geſtern die 37 jährige Helena Okraſta mit ihren 
zwei CH Julia, 4 Jahre, und Waclaw, 7 Jahre, 
Unter die Räder des aus Kattowik kommenden Shnet: 
ge er Lokom HME) gab ſofort, als et die 

ſicht det Frau bemerkte, Gegendatupf. Trotzdem 
11165 aber Muttet und Kinder ſchwer verwunbet. 
) d a, die ſchwanger tft, gibt als Gtund ihrer Tat 
fi, af V ohne GH tiamittel ijt kW ihr Gatte 
e vor einem halben Jahte verlaſſen hat. Page 
l. Turek, Bewer, Vorige Nacht brach im An⸗ 
weſen des Landwirtes 1 
Feuet Log Rettungs möglich keiten waren nicht vorhan⸗ 
den. So brannte dos ganze 
Schaden beträgt 10000 Zloty. 
feinen Nachbar 
Gegen dieſen wurde eine Unterſuchung eingeleitet. 


k. Ronit; Wenn Zwei ein Mädel lie 


ben. Die beiden Kandwirtsſöhne aus Slack, det 
25 fährige Stefan Walket und der 28 jährige Zygmunt 
facia verliebten Pë in die 20 jährige Dorſſchöne, 
Anna Kozialek. Dieſe zog Walker vor. Geſtern tnt: 
ſtan d zwiſchen den beiden Liebhabern ein Streit, det 
ald in eine Prügelei ausartete. Während derſelben 
ſchlug Kaciar ſeinen Gegnet mit einem Stock dermaßen 
auf den Kopf, daß dieſer blutüberſtrömt zuſammen⸗ 
brach. Sein Zuſtand ift beſorgniserregenb. Kakiar 
wurde verhaftet. 
Krakau. Der Magiſtrat in Flammen. 
Geſtern früh um 5 Uhr A im Magiſtratsgebäude 
urch Kurzschluß ein Brand, der ei um 9 Uhr lokali⸗ 
ett werden konnte. ns 2. Stockwerk und das Dach 
des Graßpolniſchen Palais, i welchem der Magiſtrat 
feinen Sitz hat, find ein Raub der Flammen geworden. 
Ebenſo der Sitzungs aal des Stadtrats mit der Galle: 
tie der Bildniſſe der Stadtpräfidenten. r Schaden 
iſt bedeutend. : 


ugend im Saale in der Konſtantiner Straße 4. f 
| 


gi 3gtatbotd warf | 


ntoni Karolak in Wrzonla 


Gehöft nieder, Der | 
Karolak verdächtigt 
Franciszek Kokiſiak der Brandſtiftung. 


e 


| | Eonderb 
A a 


Kurze Nachrichten. i m. 


Faſchiſtiſche Aleidervorjchrift. Der faſchiſſh f 1 
Generalfetretär Turati verbietet in einem Rundir | 
allen Mitgliedern der faſchiſtiſchen Frauen: und Mid-. 


chenvereine, die Uniform des Faſchismus, de 
Schwarzhemd, zu tragen, da dieſes ein Zeichen“ nocy 
des Kampfes jet. | & na pok 


Eine internationale parlamentariſche gan, Aa: 
delstonferenz. Für geſtern war in Lon do eine u- dużników 
ternationale parlamentarſſche Handelskonferenz ange | 

Man erwartete gegen 200 Vertreter aller Staaten, ART D 
follen 30 Staaten einſchließlich Indien, Auſtralien, 11 14 


ſeeland und Südafrika repräſentiert fein. Die Kone? Greir 
renz währt bis Freitag. t. my 
4 2 Zajdi 
deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens | | f-my 
Beriratiensmänner Lodz Zentrum. Mit Küchſicht auf din. „Dor 
gende Parteiangelegenheiten werden die Dortranene manner “ 6 las 
Oetsgruppe erjucht, Freitag, den 28. Mai d. J, abend? M, 
Punkt T Ahr, ſich vollzählig im Parteilobal, Samenpoj-Stt | 4 Frejti 
Me. 17, einzufiaden. Ka 4 5 
Ortsgruppe Zentrum. Mittwoch, den 2. Juni, findet dp € j 9 Tow. 
Sitzung des Vorſtandes ſowie der Seltionevorfiände bett, | „pr 
| Der Vorfigende | > Zles 
Ortsgruppe Lodz Süd, l 6 Hoff 
Heute, D tag, den 27. Mai, abends 7 Uhr, "EW, t 
im Patkellotale, Bodnar [fa State 10, A abends 7 ior A NB 7 Rejc 
Um pünttliches Erſcheinen bittet der Vorſitzende | do f 
Sprechſtunden in fämtlihen Angelegenheiten | Den aper | 8 Rota 
von 7 bis 9 Uhr abends. Es empfängt Julius Schulz un? 
Artur Göhring. Donnerstags von 7 bis 9 Uhr Otto Ditibrenne * 
Der Vorſtand, , L 
Ortsgruppe Lodz ⸗Nord. . ' l I "NR; 
Der Dorjtandb der Ortsgruppe gibt hiermit bekannt, deb Bran 
jeden Donnerstag bon Ai Ahr abends ab, im Zofale, got" | 2 Gelb 
Straße Ne 13, die Genofjen vom Dorftand Auskunft in Keonbel 
kaſſen., Arbeitslofen-, Partei- und anderen Angelegenheſten " 3 Koh: 
teilen ſowie Mitgliodsbeiträge und Neueinjchreibungen entgegen 3 3 
nehmen. Der Dorftand | . naw) 
| — br 
Sugendabteilung der deutsch. Goz. Arbeltspartel gf) 5 „Prz 
Ortsgruppe Nord, Reiter - Straße 13. H ute, Donners 7500 
den 27. Mai J. J., abends Punkt T Ahe, finder Die Dorian 
figung ſtatt. Am pünbtiches Eeſcheinen erſucht der Horſtand⸗ 6 Sow 
1 ; 2 y 7 K 
Ortsgruppe Lodz Süd. Die werten Genoſſen und Gë | Lest 
finnen werden erſucht, zu der am 28. d. M., abends um 7 u 8 Lips 
stattfindenden Monatsverſammlung zahlreich zu erſcheinen. Fo 
— ͤ —— , 9 Mła 
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Lodzer Volkszeitung 


Donnerstag den 27. Mai 1926 


LICYTACJE. 


Rasa Chorych m. Łodzi 


m mocy art. 53 ustawy z dnia 19 maja 1920 roku o przymusowem ubezpieczeniu na wypadek choroby, podaje do ogólnej wiadomości, 
b na pokrycie należnych Kasie Chorych składek członkowskich odbędą się publiczne licytacje ruchomości, zajętych u niżej wyszczegölnionych 
dłużników . 


Greiman F., w Aleksandrowie, Lutomierska 12; maszyna do szycia 
f-my Sint": 

Zajdel H., Aleksandrów, ul. Parzęczewska 17: maszyna do szycia 
f-my CHOR 

„Dom Sierot*, Zgierz, ulica Piłsudskiego 30: 
6 ławek i 4 stoły. 

Frejtag i Cukier, Zgierz, ul. Dąbrowskiego 4: stół, szafka biurowa 
i | grempel-maszyna.. 

Tow. Akc. J. Hoffman, Zgierz, ulica Dąbrowskiego 16: waga 
dziesiętna, 3 wozy ciężarowe, 9 wiertarek, 70 imadeł i 3 heblarki, 
Hoffman W., Zgierz, Dąbrowskiego 29: meble. 

Reichert Wolf, 
do farby, 
Rotapel J., Zgierz, ulica Srednia 7: 2 maszyny szteper. i 2 szafy. 


Dnia 2 czerwca 1926 roku od godz. 10 do 16 p.p. | 


szafka do książek, 


CG JOGA (© bo — 


Zgierz, ulica Dąbrowskiego 4: 2 drybusy duże 


Dnia 4 czerwca 1926 roku od godz. 10 do 16 p. p. 


Brandt Maks, Zgierz, ulica Szczawińska 2: 3 imadła i | wiertarka. 


Gelbard Helena, Zgierz, ul. Narutowicza 9: szafa do garderoby. 


Kohn J. i L., Zgierz, ulica Błotna Nr. 
nawijania nici: 

Latecki F., Zgierz, Zakręt J! 2 kanie i | wiertarka. 
„Przemysł Chem. w Polsce, Sp. Akc.“, Zgierz, ulica Leśna 7: 
7500 kg. barwników. 

Sowiński L., Zgierz, ulica Srednia 3: 


Lesman S., Łódź, ulica Targowa 38: maszyna-szczotkarka i biurko. 


4: meble i maszyna do 


3 tokarnie i | 5 


Lipszyc l., Łódź, Piotrkowska 152: zegar duży stojący. 


ZS OO O UN bh Cu bi 


Młotkiewicz Sz., Łódź, ulica Sienkiewicza 56: rower, maszyna do 
szycia i 2 lustra. 

Mantaj E., Łódź, ulica Wileńska 9: meble i maszyna do szycia. 
Mesz A. M., Łódź, Pl. Wolności 8: 10 palt dziecinnych, sprzedaż 
odbędzie się w składach Kasy Chor. m. Łodzi, ul. Wólczańska 225. 


Dnia 7 czerwca 1926 roku od godz. 10 do 16 p,p. 
Brodaty M., Łódź, ulica Franciszkańska 15: meble. 
Blocisz J., Łódź, ulica Brzezińska 24: meble. 
Berliński M., Łódź, ulica Brzezińska 5: 2 szafy do garderoby. 
Fruchtender l., Łódź, ulica Zawiszy 26: meble. 
Gutreich A., Łódź, Aleksandrowska 24: szafa do garderoby. 


Lewin E., Łódź, St. Rynek 4: meble, 50 par OD. i ASY 
do szycia. 
Markowicz M., Łódź, ulica St. Rynek 13: meble i 5 par Kane 


oo H O U R (W KD — 


męskich. 10 
Plamholc A., Łódz, Zgierska 8: meble. 11 
Praga J., Łódź, Zgierska 7: kredens i szafa do garderoby. 12 
" Rozenblum M., Łódz, Aleksandryjska 20: meble. 

Rozenblat L., Łódź, Wolborska 28: kredens. 

_Tolub Sz., Łódź, Aleksandryjska 8: meble. | 
Weinberg M., Łódź, Aleksandryjska 9: maszyna do szycia. 2 

Dnia 8 czerwca 1926 roku od godz. 10 do 16 p.p. 3 

Cymerman M. S., ul. Cegielniana 50: kasa ogniotrwała i zegar. A 
Dzigański M,, Piotrkowska 88: 2 lustra i 6 stolików marmurowych. 5 
Goldsteinowa R., Cegielniana 49: maszyna. szewcka. 6 
Kartaj A., Główna 67: meble. 7 
Koplowicz J., Kilinskiego 134: lustro z postumentem. 8 
Lubiński H., Nawrot la: szała do garderoby. 9 
Riedel M,, Nao: 8:52 krzesła SR gobeliną. 10 
Toegel A., Orla 14: garnitur męski. 11 
M. Tauman Sp. Akc., Juljusza 6/8: 4 stoły, 2 kontuary, 2 kaka 

2 fotele, maszyna do pisania, waga kg. i zegar. ` 

Zylbersztrom S., ulica Piotrkowska 80: maszyna do pisania i stół l 


biurowy. 2 


Brzozowki K., ulica Dworska 15:: szała, zegar i maszyna do szycia. 


Dnia 9 czerwca 1926 roku od godz. 10 do 16 p. p. 
Abbe H., PI. Wolności 6: meble. 
Dimitriuk Anna, Konstantynowska 79: kredens. 
Dawidowicz E., Cegielniana 37: 2 piece. 
Farber T. I., Konstantynowska 18: meble. 


- Faktor F., Al, I. Maja 48: meble i biurko. 


Kestenberg J., Północna 25: szafa i 3 krzesła. 
Olewska L., Konstantynowska 150: meble. 


Szymański J., ul. Konstantynowska 126: kasa ogniotrwała, meble 
biurowe i lampa elektr. stojąca. 


Szwarcfiter Sz., ulica Cegielniana 11: hei 

Topf Ch., ulica Konstantynowska 28: meble. 

Zdanowski M., ul. N.-Cegielniana 37: meble i maszyna do szycia. 
Zelman J., ulica Gdańska 18: stół. 


Dnia 10 czerwca 1926 roku od godz. 10 do 16 p. p. 
Abramowicz Rozalja, ulica Narutowicza 5: biurko i 3 fotele. 
Bromcher M., ul. Kamienna 4: szafa, garderoba i maszyna do szycia. 
Besterman A., ulica Narutowicza 47: meble. 
ulica Narutowicza 23: meble. 
Frydman l., ulica Piotrkowska 88: 
Itkin E., ulica Wschodnia 76: bielizniarka z lustrem. 

Muchnicki J., ulica Piotrkowska 82: meble. ` 
Mermelstein H., ulica Wschodnia 70: meble. 
Patrikejeff W. N., 


Rozenstrauch G., 


Bajgelman H., 


szafa sklep., szatka i kontuar. 


ulica Piotrkowska 73: meble. ' 
ulica Narutowicza Al: kredens i biurko. 


Rozental i Hendeles, ulica Piotrkowska 83: 3 szpulmaszyny. 


Dnia 11 czerwca 1926 roku od godz. 10 do 16 p.p. 
Birenbaum J., ulica Gdańska 23: szafa garderoba z lustrem. 
Edelman G., ulica Al. Kościuszki 26: stół. 

Harman l., ulica Pańska 24: 
Kryształ T., ulica 6-go Sierpnia 30: 
Matusiak M., ulica Leszno 32: 2 wiertarki. 

Michelson S., ulica Wólczańska 43: 2 szafy. | 
Nirenberg J., ulica Gdańska 97: maszyna do szycia, lustro i zegar. 


Openheim i Adler, ulica Zachodnia 70: meble, 2 wagi i 3 pasy 
transmisyjne. 

Pełka F., ulica 6-go Sierpnia 45; 
i piec przenośny, 4 
Sterlic S., ulica 6-go Sierpnia 33: kiliai | N 
Traube M., ulica Lipowa 53: szafa garderoba. cz 


Wołyński J., ulica Gdańska 37: szafa garderoba i kozetka. 


zegar i lustro tremo. 


szafa do garderoby. 


2 szafy do obuwia, kontuar 


Dnia 14 czerwca 1926 roku od godz. 10 do 16 p.p. | 


Aptekarz W., ulica Dolna 12: meble. 

Gajdenkorn K., ulica Franciszkańska 36: meble. 

Hoffman A. S., ulica Marysińska 6: meble. 

Hochman, ulica Mickiewicza 3: kredens i 2 szafy z lustrami. 
Kacprzak l., ulica Chmielna 6: meble, 
Lenga Z., Pieprzowa 8: szafa. 

Marciniak M., ulica Kielma 9: meble i maszyna do szycia. 
Nowak E., ul. Brajera 18: szafa, kredens i maszyna do szycia. 
Wolman M,, 
Wolman W., 


ulica Brzezińska 18: szafa z lustrem. 
ulica Młynarska 8: meble. | 
Dnia 15 czerwca 1926 roku od godz. 10 do 16 p.p. gë, 


Ajkuberg J., ulica Lipowa 3: szafa garderoba. 
Dębowski A., ulica Al. I-go Maja 60: meble. | 


(Beiblatt) 2 


3 Elenberg N. A,, ul. Gdańska 23: 27 arkuszy wc 172 pudełek . 
tektur., 120 pudełek niewykończonych, 20 librów papieru, maszyna 
do krojenia papieru. 

4 Epsztein J., ulica Zawadzka 4: biurko. 

5 Friede F., ulica Zawadzka 4: meble. 

6 Gips J., ulica Gdańska 8: meble 

7 

8 

9 


Grynberg M., ulica Leo Maja 21: meble. 
Gothelf A. I., 
Gliksmanowa R,, ulica Zawadzka |: 


10 Halberg Sz., ulica Zawadzka 9: 
Il Wajsblat Ch., ul. Zawadzka 4: szafa, kredens i maszyna do szycia. 


ulica Zawadzka 28: meble i 'wyżymaczka. 
meble: 


leżanka. 


Dnia 16 czerwca 1926 roku od godz. 10 do 16 p.p. 


| Cygler A. Sz., ulica Narutowicza 56: meble. 
2 Finkelsztajn A., ulica Piotrkowska 64: szafa i palto zimowe. 


do towaru. 

4 Mietkiewicz, ulica Piotrkowska 64: biurko i stół. 

5 Rokman, ulica Cegielniana 48: 2 maszyny 'szteper. firmy „Singer“. 
Stow. Prac. Zyd., ul. Sienkiewicza 22: kasa ogniotrwala, 3 stoliki, 
biurko, 19 krzeseł i | fotel. 


Strycharz F., ulica Północna 14: meble. 


3 Lewin B. i S-ka, ul. Piotrkowska 64: kasętka, waga, stół i 3 półki | 


Tobser Dolfissoeltnna me 
| Chabański, Aleksandrowska 134: meble. 


Gebert Li Nowomiejska 2: szafa do garderoby. 


e Rozeneweig 82. Ogrodowa 8 meble. 


| Wilczkowski J. Lay 


Dzigański M. I., Szkolna 17: meble. 
„Frotteć, ul. Polna 5: 150 ręczników kąpielowych. 


Hoffman 8. Pl. Wolności Il: meble. 


Kuczynska l., Nowomiejska 2: meble. 


Reisfeld M., Nowomiejska 5: meble. 


Szpajzer M., Nowomiejska 88% meble. 
Szydłowski Sz., Szkolna 28: kredens, 


„Lutomierska 2 2 1: meble. 


Dnia 21 czerwca 1926 roku od godz. 10 do 16 p.p. 


Asterblum L., ul. Brzozowa 8/10: D kroseń tkackich. 
Berliner A. M., Piotrkowska 294: 5 jesionek. 


„Ceramika *, Piotrkowska 121: 500 rt, 2 biurka, kopjal i 1 ie 
kasa ogniotrwala. Di GH 
Czarnobroda F., Piotrkowska 176° meble. p: — 


Fuks P., Rzgowska 74: 2 
Frydman J., Zamenhofa 6: maszyna do szycia. 
lckowicz Ch. M., Napiörkowskiego 9: szafa garderoba. 


Lichtenfeld i S-ka, ulica DE Nr. dee, biurko i maszyne | i 
do pisania. — g 


stoły. 


8. Strykowski H., ulica Piotrkowska 26: maszyna do szycia. Mäller K. „ ul. Grabowa 32: A ? % tung | 
9 Susmanek L., ulica Piotrkowska 19: meble, | Wojdysławski S., ul. Piotrkowska 214: kasa ogniotrwała, biurko: | L- Pirtte di 
10 Szwarcowski Sz., ulica Północna 24: 12 łóżek polowych, 2 'wózki kredens i bibljoteka. | 8 rung 
dziecinne. i = limentat 
Il Taszma H., ul. Kilińskiego 95: biurko i 50 tuzinów Bohgzech.; Dnia 22 czerwca 1926 roku od godz. 10 do 16 p. p. ` E „Ag 
12 Zduński, ulica Kilińskiego 50: pianino. Benkel W., ulica Wolborska 27: szafa i maszyna do szycia ` Marfchal 
Dnia 17 czerwca 1826 roku od godz. 10 do 16 p.p. Brenholc A., Południówa 6: lustro tremo. " A ue 

| Bocian M., Pomorska 87: szafa do garderoby. Pinsent, Aiia Kupe. i Przem., ulica Południowa 15: bibljoteka  \ 
2 Bełchatowski l, Wschodnia 14: meble i maszyna szteperska. VE e De, A, Uer SA f 
3 Erdinast P., Południowa 22: kredens i stół. Finkel 8 i Ke k SI y | (Ki H gun 
j ( inkel $z., Jaköba 10: szafa i maszyna do szycia. ch eber 
4 Frydman L., Południowa 90: 2 szafy do garderoby. h żę ARA, 3 ze in Ichär! 
Seel, Lee 16: e pianisty Gieczynski J., Wschodnia 27: meble i maszyna do szycia. Auch 5 
% | Gothelf, S., Południowa 36; szafa garderoba. ` H ` Bejonber 
7 Kowalski K. i S-wie, N.-Targowa 9: meble, - Kornblum J., ulica Wolborska Nr: ED e i dwie maszyny | ` Partei, | 
8 Kusier Sz., Solna 5: szafa do garderoby. a do szycia, ABU Ki tr 
9 Miński M., Jakóba 12: meble. 9. Lonczkowski l., Wschodnia 43: E dé e 2 
10 Zw. Zaw. Mag. Got. Ubrań, ul, Konstantynowska 10: HEHE; 10 orne M., ulica Cegielniana Nr. 29: 140 korcy wek | | Neutrale 
, kamiennego. eg , s als mar 
Dnia 18 czerwca 1926 roku od godz. 10 do 16 P. p. 11 Weidenfeld F., Wolborska 33: Fetz d | E Mmachtſte 
1 Biederman, Krakowskii Ska, ulica Rajtera 30: 10.sztuk materjału. 12 Weksler Sz., Cegielniana 45: meble. | ES 4 
i | iti 
Wyżej wymienione ruchomości obejrzeć można na miejscu sprzedaży od godziny 10-tej rano w dniu wyznaczonym do licytacji, Ih kén. 

- Ą _ him 

Rasa Chorych m. Łodzi | Ré 
Łódź, dnia 21 maja 1926 roku. z 8 — käftiger 
(—) Dr. SAMBORSKI (7) F. KAŁUŻYŃSKI hre Au 
Dyrektor Przewodniczący Zarządu. us Hie 
, — ER dur feta 
ST ; | Sportplatz Helenenhof. E 
Jugendorganiſation der D. S. A. P. Sonntag, den 30. Mai 1926, um 4 Uhr nachmittag; E der 
Im Anſchluß an den Jugendtag findet am Sonntag, den 30, Mai, um 4 Uhr G E t d 4 sA 
nachmittags, im Saale des R i Trinitatisgemeinde. in der K "a d 
font Aa A 1 55 e | irchengeſangvereins der St. rinitatisgeme nde in der Kon- ro eS por e bo, er 
h s i 


großes Familienfeſt 


ftatt. Das Programm enthält: Gejang des RONDA echt, des gemiſchen GC 
Deklamationen, muſikaliſche Vorträge. 
Aufführungen der dramatiſchen Sektion: 
1. „Oſterwaſſer“ (Luſtiges Frühlingsſpiel) — 25 Mitwirkende. l 
2. „Jugendtag“ (Auftreten eines EE Hores) — 50 Mitwirkende (u. a. Poſaunenchot). 
Thüringer Volkstänze: 1 „„Komm mein Mädel“, 2. „Hoppheiſa“, 3. „Nein, 
ich mag nicht haben den da“, 4. „Liebes Gretelein“, 5. „Verſtohlen geht der Mond auf.“ 
Volkslieder, gefungen von allen Anweſenden. 
Muſik eines . Gemütliches IWANA mit allerlei Ulk. 
Für Erfriſchungen iſt beſtens geſorgt. 
Eintrittspreis: 1 Zloty. 


fir die Jugend, die vormittags ŚM Jugendtag teil⸗ 
nimmt, iſt der Eintritt frei. 


Erwachſene und Jugend! Wollt Ihr ſchöne und fröhliche Stunden verleben, 


jo kommt alle zum Familienfeſt. 


1695 Das Feſtlomitee des Jugendtages. 


Lizitationen ne, Zähne 


J. Fijałko 
Piotrkowſka 7. 


Für Lombardquittungen zahlt Juwelier 


Fijalko, Petrikauer 7, die vollen Preiſe. | 1690 


Fröhliche Geſellſchafts ſpiele. 


zugunſten des Baufonds der St. Matthditiróć | 


unter Beteiligung der Sport: Bereinigung, „Union“, des Warſchaue! D 


e gia 
Cykliſten⸗Vereins, „Ne urſa“, „Stumm“, „Rekor AN “ Wlidier- 
Ban „Kraft“ Ne Lodzer Spott: und ea ah pó | Fe 
Lodzer Knaben: und Mädchengymnaſiums. RR A A 
Im, Programm find, m. a. vorgeſehen: rden 
Allgemeine Freiübung, Neifenübung, Kune $ Moen 
übung, Kürturnen, Staffettenlauf, Radrennen, Veit 
1 e e ier Pyramiden uw. A enen 
onzert des Scheiblerſchen Müſikorcheſt de icht; 
i . Siren e Aise A. E E d Stigt 


db Eintritspreife: für Erwachſene Zloty 1.—, Schüler, Kind x też | Beſchluß 
militärs 50 Groſchen, Sitzplätze: Zloty 1.50, 2.—, 2.50, n 9 Die 


— und 

Billetts ſind im Vorverkauf ab Freitag, den 28. d. M., i im | Aationa 
Reſtel, Petrikauerſtr. 84, und am Tage des Sportfeſtes 5 Ah ud Staats 
Era e an der Sporiplagtaje zu e ei 1 głów 
eres im Programm. — Bet ungiinitiger > Dk t 1 Sem: ı 
Sportfeſt am 3. Junt b. Th ftat x E 1699 | M Fi i; 
> — te N S e a ~ , CR SER E Es 17 8 
| r fide, Mittage Frau SALZWAS je die 
Vegetariſche arilche und Abendbrote nimmt an Beſtellungen, i gehen n 
ea 114, Front, 1. Stock. Els, dun ee dera a au 

eltermajjer, Zeitungen. Geöffnet von 8 Uhr g rau“ eien 
morgens bis 10 Uhr AE OE deen wäi | ` ien iſt 


guttaſtr. 5, 1 Treppe, 


